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Provinztalblatt
Set badischen Psalzgrafschaft

N ro 42 . Mittwochs den 16*« Oktober 1805 .

Landesversrdnung .
a) General - Pardon .

kurfürstliche Drirchlaucht haben sämt -
lichen Deserteurs , die sich bis auf den lezten
Oktober des laufenden Jahrs bei ihren KorpS
wieder einfinden , odel bei irgend einer kuiba -
dischen Militär , oder Civllbehörde sich melden ,
einen General - Pardon zu verwilllgen geruht ,
welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .
Karlsruhe den 6ten Oktober 1805 .

Kurbadisches Kriegökolleglum .
Vdt . Brieff .

b) Wegen Verhütung - er Desertion .
Schon unterm i2t «n September 1803 . ist

wegen Verhütung der Desertion , eine Ver¬
ordnung bekannt gemacht , und unterm bten
August d. I . wiederholt eingeschärst , aber
bisher nicht gehörig befolgt worden . Es wird
daher sämtlichen Ober - und Aemtern aufge¬
geben , diese Verordnungen , die hier nochmals
beigedrukt sind , wiederholt in allen Gemein¬
den öffentlich , mit dem Anhang verkünde »
zu laßen , daß die OrtSvorgesezten und auch
dtp Oberämter , so weit sie sich dabei eine
Nachläßigkelt zu Schulden kommen laßen ,
für deren genauen Vollzug verantwortlich ge¬
macht werden . Karlsruhe den 7ten Oktober
1805 .

Kurbadisches Kriegökolleglum .
Vdr . Brieff .

Da die unterm irten September i8c >z .
* wegen Verhütung der Desertion erlaßene Ver¬

ordnung gar nicht befolgt worden , ja sogar
der Fall vorgekommen ist , daß Deserteur ge¬
rade von ihrem Regiment weg , in ihre tzet -

math im Land sich begeben , und dort stattsie
zu arretieren , geduldet worden sind ; so wird
die genaue Befolgung obiger Verordnung , die
hier wieder beigedrukt , und von denOrksvor -
gesezten jeder Gemeinde öffentlich zu public !-
ren ist , hiermit ernstllchst befohlen . Karls¬
ruhe den üten August >8oz .

KurbadischeS Kriegskollegium .

Abschrift der Generalverordnung an iämtliche
Ober - und Acniter , ddo, Karlsruhe den rrten
September izo ; .
Dem Oberamt ( Amt ) wird aufgetragen ,

in allen Amtsorten folgende , die Verhütung
der Desertion von dem kursürstl . Militär be¬
zweckende Verordnung zur genauen Nachach ,
tung bekannt zu machen . 1) Jeder Soldat
vom Feldwebel an abwärts , ist schuld ^ , de¬
nen Vorgesezten in dem Ort , wo er sich im
Urlaub aufhält , seinen UrlaubSpag , sowie
er ankommt , vorzuzelgen , dieser Paß bleibt
alsdann in der Verwahrung des OrtSvorge «
sezten , biS zu Beendigung der Urlaubszeit ;
der Ortsvorgesezte giebt ihn in der Zwischenzeit
dem Soldaten ohne hinlänglichen Grund nicht
heraus . 2) Jeder Unterlhan ist nicht nur be¬
fugt , sondern auch angewiesen , einen auf
dem Marsch in Urlaub antreffenden Solda¬
ten um seinen Paß zu befragen , den auch der
Soldat ohne weiters vorzeigen muß ; ist lez -
terer mit keinem gültigen - Paß versehen , so
soll er zum OrtSvorgesezten gebracht , in Ar¬
rest genommen und als Deserteur angesehen ,
demjenigen aber , der ihn angeiroffen bat , die
für die Beifangung eines Deserteurs bestimm¬
te 24 fl. aus der Kriegskaffe ausbezahil wer¬
den . 3 ) Kein Unterthan darf bei schwerer
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Strafe einen Soldaten über den Rhein füh¬
ren , wenn dieser nicht mit einem , besonders
darauf lautenden gültigen Paß versehen ist.

Ablieferung der von Civilbehörden arretierten
Soldaten an Las nächste Militärkommando .

Wenn der Fall eintritt , daß von denen Ci¬
vilbehörden ein Soldat arretiert wird , so ist
mit dessen Ablieferung künftig nicht mehr zu¬
zuwarten , bis er auf , von der Clvtlbehörde
gegebene Nachricht , von seinem Regiment
abgeholt wird , sondern es ist derselbe sogleich
dem nächst ^ Militärkommando zuzusenden ,
das alsdaiM für seine weitere Transportie¬
rung zum Regiment sorgen wird . Hiernach
haben sich alle Ober - und Aemtcr zu achten .
Karlsruhe den üten August 1805 .

Kurbadisches Kriegökolleglum .

provinzial - Verordnung .

0 Derboth des Branntweinbrennens ans Früch-
ren und Kartoffeln .

Da bei gegenwärtigen Zeitläuften , und täg¬
lich zunehmender Theuerung der Früchte , das
Branntwctnbrennen besonders auS Kartoffeln
den Borrath dieser , zur Lebsucht unentbehrli¬
chen Krescenkicn merklich vermindert , so ist
man auS dem obliegenden Bedacht für die all¬
gemeine Landesnothdurft bewogen worden ,
die unter gleichen Verhältnissen bereits unterm
Löten Jäner 1793 . erlaßen « Generalverord -
nung zu erneuern , und in Gemäßheit dersel -
bendas Branntweinbrennen auS Früchten und
Kartoffeln , als ein dem Staate in gegenwär¬
tigen Zeiten äußerst schädliches Gewerb , un¬
ter Strafe der Konfiskation deö erzielten Pro¬
duktes , und gesamter Gerathschasten hiewir
zu verbiethen . Sämtliche Aemter , Land - und
Ctadtvogteien werden daher angewiesen , die¬
ses Berbolh in ihren einschlägigen Bezirken
unverzüglich allgemein , und hinlänglich zu
verkünden , auch die thäligste Aussicht zu pfle¬
gen , daß solchem nicht zuwider gehandelt
werde . Mannheim den i2ten Oktober
1805 .

Kurf . Hoftath der badischen Pfalzgraft
'
chaft .

Vlit . Keßler .

Gtraferkenntniß .

Von kurfürstlichem Hofgericht der badischen
Pfalzgrafschaft , ist Andreas Metzger von
Bruchsal , wegen Verwundung zu einer Zwö -
ch -nklichen Schellenwerksstrafe mit doppelter
körperlicher Züchtigung , Dann Verfällung in
den Schadenersaz und die Kur - und Untersu¬
chungskosten ; — Ferner ist Barbara Mell «
min von Reilingen , wegen Unzucht zu 2mo «
natllchem peinlichen Gefängniß bei Suppe ,
Gemüße , Wasser und Brod , so wie auch zu
Belegung einer sowohl im Anfänge , als am
Ende der Strafzeit jedesmal mit einer körper¬
lichen Züchtigung von lz Farrenzimmer - Strei »
chen , daun Bezahlung der Untersuchungsko ,
sten ; — Ferner ist Franz Joseph Kretz von
Mühlhausen , wegenDerwundung zu zwöchent -
licher , und Michel Rühlzu LgkägigcrSchel »
lenwerksstrafc , dann doppelter körperlicher
Züchtigung , auch Schadenersaz , der Gottlieb
Zunder von Wangen aber , zu Ztäqlgem ge¬
meinem Gefängniß ; — Sodann ist der Bak »
kerknecht Nikolaus Schmitt von Monsheim ,
wegen seinen durch beleidigenden Reden zuerst
gegebenen Anlasses , zu der nachgefolgten That -
ltchkcit auf 3 Tage bei Wasser und Brod hin «
jusetzen , verurthetlt worden . Mannheim am
Loten September 1825 .

Stein , Sekretär .

Bekanntmachungen .
Ausstellung der Receplur - nud Kassascheine.
Da rS geschehen kann , daß von ein - oder

der andern Receptur beim Verfall der Besol¬
dungen , oder sonst zu leistenden Zahlungen ,
Speicher - oder sogenannte Kaffascheine , so¬
genannte Bons gegen die Original eluzuzie »
hende Quittungen der Empfänger ausgestellt
werden , die zu großen Unterschleife » , und
besonders zu Rcceß - Verdeckungen Anlaß ge¬
ben können , so wird Jedermann hierauf mit
dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß
wann dergleichen Receptur - oder Kassenschei¬
ne , ohne diesseitige Authorisarion ausgestellt
werden , nie anerkennen , sondern dieselbe kn
jedem Fall an das Privatv >rmöge » des aus¬
stellenden Reccptorö oder Kassiers verwiesen

%



werde , wornach sich also Jed rmann zu Ach¬
ten , und vor Schaden zu hüten wissen wird ,
derjenige aber , welcher dergleichen Scheine
in Händen haben sollte , sie in Zeit 6 Wochen

zur gehörigen Anweisung au den Recepror an -

hero unter dem Rechtsnacytheile , vorzulegen
har , daß man sich nach dieser umloffenen
Frist , darum nichts mehr bekümmern , und
keine Zahlung leisten werde .

Kurfürstliche kath . Kirchenkommission .
Da bei dem Stadtvogtci - Amt dahier Ge¬

legenheit vorhanden , daß Incipicnten sich mit

Erlernung der Schreibet « beschäftigen kön¬
nen ; so wird dieses denjenigen , welche den
Willen dazu , verbünde !? mir der erforderli¬
chen Fähigkeit , haben , zu dem Ende hiemit
bekannt gemacht . Laß sich solche des»falls dar¬
um melden , und vcrstche ! t fein können , daß
sie nach gut bestandener Lehrzeit zu Aufnahm
in die Scribentenlisie , und sodann zu weite¬
rer ihren Talenten angemessener Beförderung
empfohlen werden sollen , Heidelberg den

2Zten September >805 .
Stadtdtrcktvrlunr ,

Daurlttel .
Der von dem Oberaml Lahr hleher einge -

lleferte ehemalige Theilungö - Scrldent , Jo¬
hann Gottlreb Hirsch von Runipendcrf in

Schlesien , ist wegen Urkundenverfälschung
seit dem röten Juli 1804 . in dem hiesigen
Iuchthause gefänglich verwahrt gewesen , und

heute nach erhaltener Begnadigung wieder

entlaßen , und aus dem kurvadtschen Landen

fort gewiesen worden .
Lixnalemk - nf . Dieser Mensch ist 2y Jah¬

re alt , von Statur beiezt , 5 Schuh 4 Zell

groß , hat ei » volles blasses Gesicht , hellblaue
Augen , starke breite Nase , starkes rundcö
Alu » , etwas breiten Mund , blonde Haare
und Augenbrauncn , schwarzen Bart . Seine
beider Entlastung anaehabreKleidung , bestund
ln einem hellgrauen tuchenenRok , dunkelgrauen
Kür « , grün wanschesterneu langenBetnkleidern ,
gelbllchtem Gilet , schwarzseidenem Halstuch ,
runden Hur und Stiefeln . Bruchsal den 8ten
Oktober , 805 . .

Kursürstl . badische Zuchthausverwaltung .
Eisenlohr .

3n
Nach ausgestandener Strafe sind den 22 :en

dieses der kurbadischen Landen verwiesen wor¬
den . Johann Fricdrlch Bodeln von Serres «
Helm , und Andreas Hoffman « von Asch¬
hausen .

8ignsl « ment . Johann Friedrich Bodeln
von Serresheim im witkenberglschen gebürtig ,
28 Jahre alt , katholischer Religion , gehen »
ratheren Standes , von Profession ein Schnal¬
len - und Pfeifenmacher , har schwarzdraune
Ha .are und Augenbraunen , eingefallene brau¬
ne Augen , etwas dicke Nase , kleinen Mund ,
und ist übrigens von mittelmäßigem robusten
Körperbau , trägt einen drelecktgten Hut , eln
aschgraues tuchenes Kamisol , ein manschest « »
» es Brusttuch , ein roth und weißmellirtes
baumwollenes Halstuch . weißledernt Bein »
kleider , graue wollene Strümpfe , und Schu¬
he mit gelb wctailenen Schnallen . Andreas
Hvffmann von Aschhausen lm wittenbergi »
scheu gebürtig , 24 Jahr alt , geheurathete «
Standes , von Profession ein Spengler , gros¬
ser « was schlanker Statur , blond , in eine «
Zopf gebundene Haare , blan tiefliegender
Augen , hagern langlichten Angesichts , trägt
einen alten dreieckig « » Hut , ein schwarzfloret
seidenes Halstuch , eln dunkelblaues tuchenes
Kamisol mit großen weißen metallenen Knöp¬
fen » alte kurze lederne , und lange alte leine¬
ne Ueberhosen , weiße gerippte wollene Strüm¬
pfe , und Schuhe mit gelb metallenen Schnal¬
len . Mannheim den 26ten September 1805 .

Stein .
Der hiesige Viehmarkt ist wegen den Feler -

lägen der Juden auf Dienstag den 22ten Ok¬
tober verlegt . Mannheim am rgten Septem¬
ber 1805 .

Von Viehmarkt Gerichts wegen .

Gerichtliche Aufforderungen .
Der bürgerliche Einwohner Michael Kail¬

bach , hat schon unterm Ziten Aug . v . I .,
boni * cedirt . Man har zwar hlerauf , nach
vordersamst erstellte » Jnventario , eln Arran¬

gement zwischen demselben und seinen Gläu¬

bigern versucht ; rS konnte aber , wegen der

eignen Unwlllfährlgkeir deS Michael Kailbach ,
und besonders um deßwlllen nicht zu Stande
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kommen , weil dessen Ehefrau jedes Arran¬
gement in so lange von der Hand wleß , bis
der, ihrer Jllatenforderung wegen , bei kur¬
fürstlichem Oberhofgerichte schwebende Rechts¬
streit entschieden feie. Da nun aber kurfürstl .
Oberhvfgericht unterm 24ten v . M . die , des
ebengevachren Gegenstandeswegen , von dem
vormaligenAmte Ketsch gepflogenen Verhand¬
lungen für nicht gepflogen angenommen, und
die Akten anher , zur Verhandlung der Sache
nach gesezlicher Ordnung remittirt hat ; so hat
man unterm heutigen , den förmlichen Kon¬
kursprozeß gegen Michael Kailbach erkannt,
und zugleich Tagfarth zur Liquidationspflegeauf Mittwoch den LZten November nächst-
hin früh 9 Uhr dahier bestimmt . Die allen¬
falls »och unbekannten Mich. Kailbachischen
Gläubiger vernehmen dieses hiemit , um sich
zur bestimmten Stunde , mit den in Händen
habenden Schuldurkunden dahier gehörig
einzufinden , und ihre Forderungen entweder
selbst zu liquidiren , oder durch den bestellten
krveurator -- m Lreditorum Commanem Die.
Adv. Hrn . Barion zu Heidelberg liquidiren
zu laßen , widrigenfalls aber den Ausschluß
von der jezigen Masse zu gewärtigen. Ver¬
fügt im kurfürstl . Amte Schwezingen den
yten Oktober 1825 .

Nachdem man mit Berichtigung der Ver-
laßenschafc deö dahier verlebten Hrn . Weih-
hjschoff Anton Schmitt beschäftiget ist , als
werden alle jene , welche irgend eine Forde¬
rung an den Hochseligen ex quocunque ca-
pite haben können , hiemit aufgefodert , sol¬
che innerhalb vier Wochen bei der angeord ,
neten gemeinschaftlichen Kommission einzu¬
bringen, widrigenfalls nach umlvffener Frist
die Verlagenschaft nach Inhalt des Testa¬
ments ausgefolgert werden wlrd. Bruchsal
den roten September 1805 .

Von angevrdneter gemeinschaftlichen Jn -
venturs- KvmmissionS wegen .

In fidern , Rapparini .Da zu wissen nöthig ist, ob und welche An-
fprücke an das Vermögen des verlebten kur¬
fürstlichen badischen MünzrathS Eberle ge¬
macht werden ; so werden zu gänzlicher Be¬
ruhigung dessen darum anstehenden Wlttwe,

und zur Richtigstellung der Eberleischen In¬ventur die allenfallsigen Gläubiger deS ge¬dachten Münzrarhs Eberle hiemit vvrgela -
den . sich innerhalb einer peremptorischenFrist von 6 Wochen bei der ernannten kurfürstl .
Hofgerlchtskommission , unter dem Rechts-
nachrheile mit ihren Ansprüchen zu melden,daß sie widrigenfalls nrit ihren etwaigen For¬
derungen alsdann nicht mehr gehört , und vonder VermögenSmaffe des verlebten Eberle aus¬
geschlossen werden sollen . Mannheim am
izten September 1825.
Kurf. Hvfgericht der basischen Pfalzgrafschaft.

Freiherr von Hacke. '
Courti» . Dietz .Da man wegen Vertheilung der Verlaßen-

schaft der dahier unlängst verlebten geheimeRäkhin Friedertka Katharina Freifrau von
Hundhcim , gebohrnen Freyin von Geispiz¬heim wissen will , ob etwa Jemand annocheine gegründete Forderung an dieselbe zu ma¬
chen habe ; als werden andurch alle diese un¬bekannte Gläubiger auf eigenes Anstehen derTitl. Hrn . Erbs - Interessenten aufgefodert,ihre etwaigen Ansprüche binnen einer pe¬
remptorischen Frist von H Wochen , bei der
dahier angeordneten Inventur- und TheilungS-
kommissivn vorzulegen , demnächst Ihre Be¬
friedigung zu erhalten , widrigenfalls zu ge¬wärtigen , daß die Erbschaftsmasse unter dieHrn . Erben vertheilt, und an dieselben ver¬
abfolgt werde . Mannheim den röten Sep.tewber 1805 .
Von kurfürstl . badenscher Hofraths Inven¬tur - und Theilungs Kommlisionswegen.

Vdt. Vowinkel .Im December 1803 . verstarb der ledigeGeorg Peter Straub von Beuertal , und er¬nannte in seinem obne sichtlichen Feister er¬richteten Telamente dle verwkttibte KatharinaSchweinfurtin zu WieSloch zur Unkverfaler-bin seiner Verlafienschaft , welche sich nachder von dem Kurator gestellten Schlußrech,
nung auf 276 fl. 23 kr . belaufet : da man nunaus den vordem Akteu ersah , daß der Vaterdes Georg Peier Straub , der SteinhauerJohann Fidelis Straub , im Jahre 1764.mit seiner Frau als Fremde ln Beuertal ein-



gezogen und zum bürgerlichen Einwohner auf »
genommen worden ; mit seiner zweiter » , be¬
reits im Jahr 1781 . nach ihm verlebten Ehe¬
frau Anna Barbara gebvhrnen Lieblerin , den
genannten Georg Peter Straub erzeigt habe ;
und keine Verlaßigung über das Ableben oder |
den Aufenthalt , der an dem in würtembcrgi -
schen Kriegsdiensten verstorbenen Friedrich
Guth , verehelicht gewesenen Schwester der
vorgenannten Mutter des Erblassers vorhan¬
den seie ; so stehet man sich veranlaßet alle
diejenige , welche an dieVerlaßenschaftsmasse
des eröfterten Georg Peter Straub irgend
einen Erbanspruch zu haben glauben , hiemir
«diktaliter aufgefodert , binnen 6 Wochen a
dato solchen Anspruch bei dem lMtcrzeichne-
len Amte um da gewisser anzuzeigen , und
rechtlich zu begründen , als nach Ablauf die¬
ser Frist derlei Ansprüchen kein Gehör mehr 1
gegeben , und die Verlaßenschaft an die oben
genannte Testamentscrbin abgefolget werden
wird . Heidelberg den 27^ 11 Sept . 1805 .

Beuerthaler Condominatamt .
Pfister .

Alle diejenigen , welche an die Masse der
ohne Notherben zu Schriesheim verlebten An¬
wald Strohmengers Wittib Barbara , ge-
bvhrnen Obrrmaiertn , aus irgend einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben glau¬
ben , werden hiemit voraelaven : sich deßfalls
entweder selbst , oder durch Bevollmächtigte
in 6 Wochen so gewisser dahier auözuweisen ,
als sonst diese Masse nach dem von der ver¬
lebten hinter -aßenen Vermächtnisse getheilt ,
und jede Nachforderung abgewiesen werden .
Heidelberg am rgten September 1805 .

Kurfürst ! . Amt Unterheidelberg .
N -stler. Rettlg .

Ueber die Verlaßenschaft deShiesigenSchuz -
u»d Handeisjuden Israel Hammelburger hat
man den Gantprozeß erkannt , und zur Liqui-
dationSpflege und Verhandlung deS Vorzugs, !
Tagfahrt aufden 6te „ k. M . November Vor » !
mittags 10 Uhr anberaumt . Die unbckann - !
trn Gläubiger deö Israel Hammelburger wer ,
den daher vorgeladen , um sich auf die ftstge»
ftzte Frist zur Vornahm der Verhandlungen
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bei Strafe des Ausschlusses dahier einzufin »
den . Mannheim den iten Oktober 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogtelamt .
Rupprecht .
Ziegler . Vdt . Kissel .Die allenfallsige Erben deS im Jahr 1768 .in Batavia verstorbenen Gottfrird Bauer von

hier , und deö im Jahr 1772 . auf dem Vor¬
gebirge der guten Hoffnung verstorbenen An¬
ton Bauer von hier , werden binnen einer uu-
erstreklichen Frist von y Monaten zum Em¬
pfang ihres Vermögens unter dem Rechts -
nachtheile vorgeladen , daß sonsten besagtes
Vermögen an ihre Geschwister ohne Kau¬
tionsstellung eiaenthüwlich überlaßen werde,
Mannheim den izten August 1805 .

Kurfürst ! . Sradtvogtciamr .
Rupprecht .

Lucas . Vdt . Zell .Der zum kurfürstl . Grenadierbataiüon deS
Regiments Kurprinz gezogene , der Einberu¬
fung aber nichtgehorsamende Franz ChristophDtkton von hier wild andurch vorgeladen ,sich ln Zeit von 3 Monaten bei dahiesigemAmt elnzufinden » und über sein Nichterschei»neu zu verantworten , widrigenfalls man ge¬gen ihn nach der Landeökonstitution gegenausgetretene Unterthanrn verfahren werde .
Philippöburg den irren September 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Schoch . Vdt . Brenflcek .

Infolge kurfürstl . HofgerichtS , Beschlussesvom zoten v . M . , P . G . 686 ., wird deraus seinem Geburtsorte heimlich entwichene
ledige BurgeTSsochn ' Christoph Wernstein vonMalsch , welcher der Theilnahme an verüb «ter Wilderet beschuldigt worden , hiemit öf¬fentlich vorgeladen , binnen 3 Monaten da¬
hier sich zu stellen , und sich über die gegenihn vorliegende Beschuldigung zu verantwor¬ten . widrigenfalls gegen ihn nach der Lan¬
deskonstitution wider ausgetretene Unrertha »nen verfahren werden wird . Bruchsal am
i7ten September 1805 .

Kurfürstliches Landamt .
Guhmann . Fränzinger .Gegen des dermalen auf dem Ringenber¬

gerhof bet Spricr wohnenden , vormaligen
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Bürgers zu Seckenheim MattheuS Seitz . der¬
mal » och in Seckenheim befindliche Jmobt »

larvermögen ; hat man unterm heutigen den
förmlichen Konkurs erkannt , und zugleich zur
Liquidationspflege Tagfahrt auf Donnerstag
den / ren November nachsthin früh y Uhr da¬

hier bestimmt . Die allenfalls noch unbekann¬
ten Märchens Seitzische Gläubiger vernehmen
dieses , um sich in der vorbesiimmken Tag¬
fahrt mit ihren in Händen habenden Schuld -
urkunden dahier vor Amt einzufinden , und
ihre Forderungen entweder selbst gehörig zu
liquidiren , oder durch den bestellten strocu
tatorvm crellitorum comunem , Dlkasterial -
Advokaten Hrn . Dachert von Mannheim ,
liquidiren zu laßen ; widrigenfalls aber den
Ausschluß von der dermaligen diesseitigen
Gantmasse zu gewärtiAen . Verfügt im kur »

fbrstl . badischen Amt Schweztngen am i iten
September 1805 .
1 Der pto . Vitae vagae et furti dahier in -

haktirt gewesene , und entwichene Johann
Rackert von hier , wird hiemir aufgefordert :

sich binnen z Monaten vor hiesigem Amte

zu stellen , über seine Entweichung und in
der gegen ihn vorwaltenden Untersuchung zu
verantworten , oder im AusbleibungSfalle zu
erwarten , daß nach der Landeskonstitution
wider ihn verfahren werde . Verfügt Wein¬

helm am löten September , 805 .
Kurfürstliches Amt .

Brithorn . Vstr . Volk .
Der von Neckerau entwichene ledige Jo¬

hann Philipp Groh wird lstemit aufgeforderr ,
binnen g Monaten nnerstreklichen Fitst sich
vor hiesigem Amt zu stellen , und sowohl auf
die gegen ihn von Margaretha Wackerinaus

Edingen angebrachte Vaterschaftsklage , als

wegen seinem Austritt selbst gehörig zu ver¬
antworten , widrigenfalls aber zu gewärtigen ,
daß der Vortrag der Wackerln für eingestan -
den , jede Schuzrede dagegen für veriäuint
erklärt , wider ihn nach der Landeekousiltu -
tion gegen ausgetretene Untcrthanen verfah¬
ren , und wegen der UnzuchtSsträfe das wei¬
tere aus Betreten gegen ihn Vorbehalten wer »
de . Verfügt iw kurfürstl . Amte Schwezin -

gen am »4 » » September i 80 £ .

Diejenigen , so an den Nachlaß des im Jahr
1802 . dahier verlebten kurfürIrlich rheinpfäl¬
zisch Medicinalratben Stvz einen rechtlichen
Anspruch aus irgend einem Grunde annoch
zu macken vermeinen , werden hierdurch vor -
geiaden , Ihre Ansprüche den rzteii künftigen
Monats November auf dahtesigem Rathhause
Morgens früh 9 Uhr dei Unterzeichneter Kom¬
mission entweder persönlich , oder durch htn -

iäuglich Bevollmächtigte geltend zu machen ,
sou » aber zu gewarten , daß die vorhandene
Masse an die Erden und sonst bekannte In »

terreffentcn ohne welterS a isgelieferk werde ,
Mannheim benoten Oktober 1805 .
Kurf , badische Hofraths Jnv . nrui - KommlssioN .

Vdt. S r̂la ,
Nauf ' An träge .

Dienstag den : 9fe » dieses si üh 9 Uhr , wer¬
den dahier bei dem kursürsti OberforstamtOden «

hcim mehrere Holländerdaumc aus Jöhlln -

gcr und Wöschbacker Gcmeiiidswalduugcn ,
vorbehaltlich höwsie . Genehmigung , an den
Meistbiclhenden versteigert werden ; welche -

zu Jedennaunö Wissenschaft andnrch bekannt

gemacht wird . Bruchsal am irren Oktober
i 8° 5-

Kurf . Obeiforstamt Odenheim und Land¬
amt Bruchsal .

Veit . Fränzinger .

DaS der Erbverthellung wegen zur freiwil¬
ligen Versteigung ausgefezte , dahier im kal¬
ten Thal gelegene Hvchgräfllch von Jrnisonl «
i
'cke HauS samt Garten , wird Mittwochs den

2Zten Oktober Nachmittags um z Uhr aus
der Ltadtsckreiberel bet erfvlgencem annehm¬
lichen Geboth linaliter zugeschlagen , welche -
mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß
daS Haus saiirr Stallung und Hoftairhe : o
Ruthen 8 Schuh l l Zoll enthalte , und lm
untern Stok nebst einer großen Küche , auch
Speisekammer , 4 heizbare Zimmer , eine
Waschküche , Stallung für Pferde mit einem
kleinen Heuboden , zween gewölbten Kellern ,
und geräumigen Hof mit besonderer Einfarth ,
sodann im zweiten Stok sechs heizbare Zim¬
mern . nebst einem ebenmäßig mit Ofen ver¬
sehenen Saal ; tm dritte » Stok fünf Ganpen -



ffimmer nebst einer kleinen Altan , dann eine
geräumige schwarze Wasch- auch andere Kam¬
mer, mit zween gurgebordeten Speichern habe ,
der daran stoßende Pflanzgarren , wie auch
Bleiche und kleinen Lustwaldlein enthalten
203 Ruthen 9 Schuh 9 Zoll. Heidelberg
den zren September 1805 .

Montag den riten laufenden Monats ,
wird man dahier , die gnädigster Herrschaft In
der hiesigen Gemarkung zustehende Hälfte der
Schaafwetde , unter Vorbehalt hoher Kam-
wkralgenehmigung, zu einem zjahrigen Zeit
bestand an den Meistbiethenden bffenrlich ver¬
steigern , welches zu Jedermanns Wissenschaft
zu dem Ende « « durch bekannt gemacht wird ,
damit die dazu Lusttragende sich Morgens früh
um io Uhr auf dem hiesigen Rathhause ein«
finden , und die Bedingniffen vernehmen kdn -
nen. Lampertheim am loten Oktober 1803.

Lanvgräflich hessisches Kellereiamt.
Jost.

Das Uf . H. 3 . N ®. 6. neben dem Bler -
hauS zum Prinz Mar genannt, gelegene HauS
der Tobias Kohlerischen Erben , wird den
22ten d. M . Nachmittags zUhrauf hiesigem
Rathhaus öffentlich versteigert . Mannheim
den zten Oktober 1803 .

Kurfürstliche Stadtschrelberek
LeerS .

Die .dem verlebten Hofuhrmacher Krapp
zuständige Behausung Lif. B. 8. No . r . nächst
derbeiderbuschischen Kasserne , wird den 2Zten
d. M . , und jene Lit. F. 8« No , 7. an der
Hauptwache gegen über den 24ten d . M.
Nachmittags 3 Uhr auf dahiesigem Rarh -
haus öffentlich versteigert . Mannheim den
zten Oktober 1805 .

Kurfürstliche Stadtschreiberei.
Leers.

Das 1,1t. L . 6. No. 5 . gelegene Haus des
Bürgers und Schuhmachers Simon Welz ,
wird den zten November a . d . Nachmittags
3 Uhr aut dahi sigcm RathhauS versteigert
und definitiv zug - Älaren werden . Mann¬
heim den 2gten September >803 .

Kurfürstliche Stadtschrriberel.
LerrS»

Zi5
DaS im Quadrat Lit . l . .r . N°. iz . gelegene

HauSderStiberschmiedHillerinWittlb, wird d<n
28ten dieses MonatS JiachmittagS 3 Uhr un¬
ter annehmlichen Bedingnissen auf dahicsigem
RathhauS ln öffentliche freiwillige Bersteige¬
rung gebracht . " Mannheim den loten Okto¬
ber 1805.

Kurfürstliche Stadtschreiberei.
Leers .

DaS dem hiesigen Burger Georg Horla-
cher zustehende Lit. G . 10. N° . 12 . mit ei¬
ner Roßmühle versehene Haus , worauf zurlten Hypothek 3000 fl . stehen bleiben können,
wird den 29te » d. M . Nachmittags 3 Uhr
auf hiesigem Rathhaus der Erbvertheilung
wegen versteigert. Mannheim den ioien O^
tober 1805 .

Kurfürstliche Stadtschrriberel.
Leerö.

Anzeigen .
Bei Hofgärtner Schneider in Mannheim,

sind Zwergpfirsing , in Sorten das Slük zu
24 kr . ; desgleichen hochstämmige zu 30 kr.
Ferner Zwergapfel - und Birnbäume an Spa¬
lier und In Töpfe zu setzen , das Stük zu 16
kr. , und Pyramiden zu 20 kr. zu haben .

Knrfürstl. Dcmoiirlvnskanziei- Dlreklion .
Diejenigen Liebhaber , weiche ein -' oder den

andern Plaz von der ehemaligen Garderet¬
ter, oder neuen Kasserne käuflich an sich zu
bringen gedenken, können sich deßfoUs dei
der Demolitionskanzlel - Dlrekrionaufdem Nek»
karthor melden , und das Weitere vernehme ».
Mannheim den rgken Oktober 1823 .

Kurfürst !. Demvlirionskanzlei - Direktion .
In dem ehemaligen Till . Hennemännischen

Ekhause der Jesulteukirche zu Heidelberg ge¬
gen über , ist der mittlere ganze Stvk , dann
im gten Stok 4 Zimmer nebst Küche , ver»
schlössenen Kellerund Speicher zu vermiethen ,
und kann gleich bezogen werten.

Das Hofgerlchtsrath Mayerische ganze
HauS dahier, den 3 Glocken gegen über, wor¬
in « 8 Zimmer , und 3 davon kapezi rt sind ,
nebst 2 Kammern , Ätasckküche und Brunnen
ist zu vermiethen , und kann sogleich bezogen
werden »

cC



Zl6
Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .

Gebohrene : Den 8ten Oktober : Philipp ,
Vater Joh . Gerlach , Br . u . Ackersmann ,
K . Den yten : Dorothea , Vater Friedrich
Andreas Winkler , Br . ^ Schuhmacher ,
E . L . Den roten : Anna Maria , Vater
Gerhard Dann , Br . u . Fischer , E . R .
eod . Johanna Katharina , Vater Friedrich
Gottfried Lorenz , Br . u . Seifensieder . E .
L . Den i2ten : Georg Friedrich Maximi¬
lian , Vater Hr . Stephan von Fischer Med .
Doct „ K.

Gestorbene : Den 7tenOktober : Joh . Lud,
wig Müller , alt 2 Monat , E . R . Den
8ten : Andreas Müller , pfalzbaierscher
Proviantmeister , alt 8b I . , K . Den
yten : Martin Jakob Andriano , alt Z I . ,
K. eod . Sabina Dautin , alt 68 I . , K .
eod . Alfried Christian Karl Savto , alt z
Wochen , K. eod . Bernhard Trollmann ,
alt z6 I ., K . Den roten : Georg Mi¬
chel , ein Invalid , alt 65 I . , E . R .
eod . Anna Maria Schäfferin , alt z I . ,
E . R . eod . Friedrich Walther , alt zJ .,
E . R . Den rrten : Ignaz Schäfler , alt
25 I . , K . eod . Joh . Christoph Leibold,
alt 76 I . , E . L .

Verehelichte : Den izten Oktober : An¬
ton WIemer , Br . u . Schiffmann , mit
Phillppina Fürstin , eod . Beisaß N. Het -
tesheimer , mit Margaretha Bürgerin ,
»od. Andreas Kramer , Br . u . Ackersmann ,
mit Apollonia Hippelin .

Heidelberger Kirchenbuchs - Auszüge .

Gebohrene : Den a8tenSeptember : Wil¬
helm , Vater Franz Peter Faust , Univer¬
sitätsreitknecht , K. e d . Anna Kathari¬
na , Vater Joh Christian Ueberle , Br . u .
Schneider , E . R . Denken : Karl Frie¬
drich , Vater Br . Joh . Peter Blattner . K,
eod . Johann , Vater Joh . Valentin Fries ,
Br . u. Maurer . E . L . Den zoten : Ka¬
tharina Elisabecha , Vater Karl Joseph
Christ , Betsaß , K . Den rten Oktober :
Franz Andres Georg Jakob , Vater Karl
Götzcnberger , Kirchendiener , K . Den
zten : Jakob Franz , Varer Joh . Nikolaus
l * Bas , französischer Soldat , K . eod .
Philipp , Varer Franz Steidel , Musikus ,
E . R .

Gestorbene : Den 2ytenSeptember : Franz
Fanlhaber , alt z I . , K. Den zoten :
Regina Gerstenmaierin , alt l8 I . , K.
eod . Anna Elisabeth « Arnoldin , altiijJ .,
E . R . Den rten Oktober : Barbara Lese¬
rin , alt 40 I . , K. eod . Eva Margare¬
tha Betzoidtn . alt 59 I . , E . R . Denzten :
Eva Barbara Sauerin , alt ZI ., E . R .

Verehelichte : Den 2yten September :
Georg Reinhard , mit Ottilia Gaberdielln .
eod .

'
Leonhard Kreckel , mit Ellsabetha

Ritterln . Den gten Oktober : Georg Land«
fried , Br . u . Silberarbeiter , mit Josepha
Riltmüllerin .

8ruch tpreise und viktualienschatzung .

Städte

Monat

fö
3 S*
er n

Früchten per Mltr im MittelvreiS Drod Fleisch das Pfund

Korn

fl. ,kr.

Serfl

fl. ,kr .

Spelz Kern

fl. ,kr. fl. ,kr.

Haber

fljkr .

Kund
Brod
4 M

kr.

Weck
für

1 kr .
Loth

Gem.
Brod
äifr .
Loth

Ochst»

kr.

Kalb

kr .

HaAel

kr .

schwel «
nen
kr.

Manheim

ly,
-

91 .HO ) j } 26 { 5/44 ; — /— 5153 lgZ 6 rj 10Z 9 9 11

Heidelberg
Bruchsal

9 !35
9 ( 36

7 140
7 >20
4 l —

6 > 5 nj24
6 ! — ,12 ) 32
4I40 — | —

5 l 53
6130

1 S 5
12

5i
6

14
16

, 9 7h B * 9

Dretten - 1- 4 ( 3° — —
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